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namen

basketball 
Pascal Donati
NYON. Der ehemalige Trainer der 
Starwings Regio Basel, Pascal  
Donati, wurde an der Generalver-
sammlung der Basketball-National-
liga in den Vorstand gewählt.

leichtathletik 
Claudine Müller
SARAGOSSA. Claudine Müller (Old 
Boys Basel) kam beim Mehrkampf-
Europacup im spanischen Saragos-
sa bis auf 30 Punkte an ihre Best-
leistung heran. Ihre 5726 Punkte 
reichten zusammen mit den Leis-
tungen von Linda Züblin und Léa 
Sprunger aber knapp nicht für den 
Wiederaufstieg des Schweizer 
Teams in die Super League.

Rita Born
CHUR. Die Frenkendörferin Rita 
Born gewann zum zweiten Mal den 
Graubünden-Bergmarathon. Sie be-
wältigte die Strecke mit 2682 Me-
tern Steigung in 4:21:57,9 Stunden.

orientierungslauf 
Kerstin Metzger
WINTERSINGEN. Die Fricktalerin 
Kerstin Metzger (Möhlin) setzte sich 
beim Baselbieter Abend-OL auf der 
Sissacher Flue vor Ladina Matter 
(Pfeffingen) und Meret Gürtler (Or-
malingen) durch. Bei den Männern 
siegte Thomas Hohl (Allschwil). Auf 
den Plätzen zwei und drei folgten 
Michael Granacher (Gelterkinden) 
und Andreas Herzig (Liestal). rp

OLG Basel
WINTERTHUR. Die OLG Basel in der 
Besetzung Robin Brodmann, Nora 
Ramstein, Thomas Hohl, Ines Brod-
mann und Christian Hohl belegte 
bei der nationalen Fünferstaffel in 
Winterthur den Ehrenplatz. Auf die 
OL Region Wil verlor das Basler 
Quintett knapp fünf Minuten. Auf 
Rang drei lief die OLV Baselland  
mit Kaspar Hägler, Carmen Minder,  
Niklaus Hägler, Madlaina Matter und 
Dominik Koch. rp

mountainbike 
Katrin Leumann
ENGELBERG. Katrin Leumann vom 
Team goldwurstpower.ch/sputnik 
konnte am Racer Bikes Cup in En-
gelberg ihren 3. Saisonsieg feiern. 
Die Form für die Schweizer Meister-
schaften vom nächsten Sonntag in 
Chur stimmt. 

Friedrich Dähler
SCHLEITHEIM. An der Swiss Bike 
Classic in Schleitheim über 90 Kilo-
meter belegte Friedrich Dähler aus 
Ettingen den fünften Platz vor dem 
Fricktaler Marco Lang. Bei den Ju-
nioren fuhr Basil Fanti aus Therwil 
den 3. Rang heraus.

tanzen 
Alice Burckhardt
LAUSANNE. An den Schweizer Meis-
terschaften im Steptanz verteidigte 
die Baslerin Alice Burckhardt ihren 
Juniorinnentitel vom Vorjahr mit Er-
folg und qualifizierte sich wieder für 
die WM (im Dezember). Dazu si-
cherte sie ihrem Verein «tanzwerk» 
mit Zoe Wehrmüller, Annina Galli 
und Neele Marx auch Small-Group-
Silber. Wie Burckhardt bei den Juni-
orinnen feierte bei den Kindern auch 
Céline Mathys zwei Siege, solo so-
wie in der Small Group mit Fatima 
N’Gom, Zoe Escher, Sofie Wehrmül-
ler, Livia Braun, Lara Martin Perez 
und Elodie Kolb. 

triathlon 
Andrea Rudin
NOTTWIL. Andrea Rudin vom emo-
tion & power-Team erreichte beim 
Sempachersee-Triathlon in Nottwil 
den vierten Rang in der Hauptklasse 
Frauen. Benjamin Mitschi vom 
Sherpa Racing Team wurde bei den 
Junioren Dritter.

resultate

AMERICAN FOOTBALL
Schweizer Meisterschaft
Nationalliga B. Basel Meanmachine–Luzern Lions 44:14. Thun 
Tigers–Gladiators Basel 0:44. 

BEACHSOCCER
Meisterschaftstag in Basel
League A. Scorpions–Havana Shots 6:7. Sable Dancers–Da Cos-
ta 8:3. Team Zürich–Riverside 5:2. Chargers–Winti Panthers 8:2. 
Scorpions–Da Costa 10:5. Riverside–Winti Panthers 2:6. Havana 
Shots–Sable Dancers 4:6. Team Zürich–Chargers 3:2. Da Costa–
Riverside 12:5. Scorpions–Winti Panthers 6:4. Havana Shots–
Chargers 7:5. Sable Dancers–Zürich 8:1.
League B. BSC Basiléia–FC Basel 2:10. BSC Zenit Bern–BSC 
Futbâloco Basel 2:7. BSC Jona I–BSC Basiléia 5:5. BSC Zenit 
Bern–FC Basel 1:10. BSC Futbâloco Basel–BSC Jona I 2:7.

FUSSBALL
Coca-Cola-Junior-League-Finalturnier in Basel
Junioren A. Final. Kriens–Monthey 3:0. – 3./4. Platz. Muttenz–
Bern 6:4 n. P. – Junioren B. Final. Liestal–Old Boys 0:1. – 3./4. 
Platz. Kriens–Stade Lausanne Ouchy 2:0. – Junioren C. Final. 
Zofingen–Team Seetal 1:2 n. P. – 3./4. Platz. Old Boys–Team Guint-
zet 7:6 n. P.

INLINE
Swiss Inline Cup/Weltcup
St. Moritz. Frauen: 1. Cecilia Baena (Kol). – Ferner, die beste 
Schweizerin: 9. Nadine Gloor (Bubendorf). 

JUDO
Schweizer Meisterschaft
Nationalliga A. 5. Runde: JC Cortaillod–Judo beider Basel 5:5 
und 4:6.

KAMPFSPORT
WM-Qualifikation Thaiboxen
Arlesheim. Final bis 57 kg: Joel Ferreira (Star Gym Basel) s. Sae-
Jia Wisanu (NSC Lausanne). – Final bis 71 kg: Filip Hryniewicki 
(Singto Gym Genf) s. Bashkim Selmani (Natthapong Gym Zürich).

LEICHTATHLETIK
Fidelitas-Nachtlauf in Karlsruhe
Kategorie M40 (80k m). 4. Daniel Schwitter (Binningen) 6:31.

PFERDESPORT
CS Rothenfluh
PNW RIV Final. 1. Daniela Wüthrich (Muttenz) Rising Sun VI, 
0/0/0/28.95. – PNW RIII Final. 1. Christian Klaus (Gelterkinden), 
Anjo vom Burstel CH, 0/0/0/32.20. – RIII, A/ZM, 1 Stechen A/
ZM. 1. Salome Lüdi (Biel-Benken), Boheme II, 0/0/39.51. – RIII, A/
ZM. 1. Salome Lüdi (Biel-Benken), Boheme II,0/60.87. – RII/LII, 
A/ZM, 1 Stechen A/ZM. 1. Roger Wenger (Aesch), Apache XXIII, 
0/0/38.68. – RII/LII, A/ZM. 1. Jan Schneider (Pratteln), Trinity II, 
0/57.91. – RI/LI, A/ZM, 1 Stechen A/ZM. 1. Catherine Gunzen-
hauser (Sissach), La Belle de la Defliere, 0/0/30.68. – RI/LI, A/ZM. 
1. Silvia Strübin (Gelterkinden), Morano, 0/55.55. – FP, A/ZM. 1. 
Sabrina Wey (Menzberg), Megan, 0/42.46. – FP, A/ZM. 1. Nicole 
Bruhin (Gipf-Oberfrick), Ballerina VIII, 0/51.31. 

SCHIESSEN
Jugendtag am Kantonalschützenfest in Liestal
Junioren. 1. Raphael Weber (Füllinsdorf) 907 Punkte. 2. Pascal 
Tschopp (Ziefen) 843. 3. Julia Kaiser (Grellingen) 840. 4. Lukas 
Räuftlin (Ziefen) 838. 5. Roman Thommen (Buckten) 834. 6. Stefan 
Recher (Ziefen) 817. 7. Lukas Franz (Liesberg) 780. 8. Simon Ger-
ber (Lausen) 769. – Jungschützen. 1. Jérôme Marti (Pfeffingen) 
881. 2. Benjamin Heri (Liesberg) 880. 3. Yves Gygi (Liesberg) 865. 
4. Patrick Aenishänslin (Diepflingen) 861. 5. Alexander Biri (Lies-
berg) 850. 6. Martin Recher (Ziefen) 842. 7. Patrick Thomet (Nenz-
lingen) 815). 8. Jessica Harisberger (Füllinsdorf) 812.  

SCHWINGEN
Fricktaler Abendschwinget in Möhlin
Schlussgang. Christoph Bieri besiegt Christian Studinger mit 
Fussstich. – Rangliste. 1. Bieri 59,75. 2. Thomas Notter 57,50. 3. 
Andi Reuter (Magden) 57,00. 4. Studinger, Michael Riesen, Jürg 
Mahrer (Möhlin), Christophe Löw (Itingen), je 56,75. 5. Sebastian 
Greder, Andreas Henzer (Allschwil), Kornel Arnold, je 56,50.

SOFTBALL
Schweizer Meisterschaft
Nationalliga A. 8. Runde. Therwil–Cardinals Bern 19:4 und 5:0.

TENNIS
Finals der Basler Juniorenmeisterschaften 
Knaben. U18. Benedikt Burckhardt (Nr. 2) s. Clément Guerra (4) 
6:2, 6:2 (Halbfinals: Guerra s. Joel Weller/1 6:4, 4:6, 6:4, Burck-
hardt s. Kevin Stich/3 7:5, 6:1). – U14. Dennis Dambach (2) s. Fa-
bio Moia (1) 7:5, 6:4. (Halbfinals: Moia vs. Jan Bolten/4 6:3, 6:1, 
Dambach s. Jannis Loukas 6:1, 6:1). – U12. Batiste Guerra (1) s. 
Tim Buser 6:2, 6:2. – U10. Lars Nedwed (2) s. Davide Prisciantelli 
(1) 3:6, 6:2, 6:2. 
Mädchen. U18. Sabrina Giess s. Katerina Zafirovska 6:0, 6:0. – 
U14. Veronika Masarova (1) s. Caterina Mariani (2) 6:1, 6:2. – U12.
Elisa Elhadj (2) s. Melanie Vidovic (1) 6:1, 6:3. – U10. Rebeka 
Masarova (1) s. Lara Eldridge 6:2, 6:0. 

TRIATHLON
Spiezathlon in Spiez
Jugend B. 1. Diego Graf (Birsfelden). – Ferner: 4. Cédric Mitschi 
(Birsfelden). 8. Julian Fischer (Reinach).

WASSERFAHREN
37. Eidgenössisches Pontonier-Wettfahren in Aarwangen
Sektionen. 1. Sisseln 318,700. 2. Wallbach 316,700.  

Sportler und Coach in einem
Max Heinzer von der Fechtgesellschaft Basel nähert sich Schritt für Schritt der Weltspitze

DOMINIC WILLIMANN

Der Student ist für die Universiade 
in Belgrad bereit. Mit dem zweiten 
Platz in Buenos Aires realisierte der 
21-Jährige sein bislang bestes 
Weltcup-Ergebnis.

Max Heinzer schwitzt. National-
trainer Gianni Muzio fordert dem De-
genspezialisten alles ab. Immer wieder 
korrigiert der Italiener die ehemalige 
Weltnummer 1 bei den Junioren. Auch 
wenn es zwischen den beiden noch 
kleine Sprachbarrieren gibt – Muzio 
spricht nur Italienisch und Französisch 
– fühlt sich Heinzer während der Lekti-
on mit dem neuen Nationaltrainer 
wohl. «Muzio und sein Trainerpartner 
Angelo Mazzoni bringen den italieni-
schen Stil in die Schweiz», sagt Hein-
zer. Diese spielerische Form behagt 
ihm, der ursprünglich mit dem Florett 
fechten gelernt hat.

Überhaupt ist Heinzer zurzeit so 
gut drauf wie lange nicht mehr. Ob-
wohl der 21-Jährige bis letzte Woche 
mitten in den Semesterend-Prüfungen 
gesteckt hatte, glänzte er Mitte Juni 
mit seinem Auftritt beim Weltcup-Tur-

nier von Buenos Aires. Erst im Final 
musste sich der Sportstudent bezwin-
gen lassen. «Viel fehlte nicht, und mein 
erster Weltcup-Sieg wäre Tatsache ge-
worden», blickt Heinzer zurück. Zu-
frieden zeigte er sich ob seines Auftritts 
dennoch: Mit ihm standen drei Spit-
zenfechter auf dem Podest, die alle-
samt an den Olympischen Spielen in 
Peking im Einsatz gewesen waren.

ALLEINE UNTERWEGS. Eigentlich hat 
Heinzer in Argentinien gar nicht mit 
einer Top-Klassierung gerechnet, zu-
mal er in Buenos Aires mutterseelenal-
lein unterwegs war. Zuvor weilte er 
mit der Schweizer Delegation in Bogo-
ta, nahm dort im Einzel und mit dem 
Team am Weltcup teil, ehe er weiter in 
die argentinische Kapitale reiste. Der 
Rest des Schweizer Teams hingegen 
kehrte wieder in die Heimat zurück. 
«Ich bin bereits letztes Jahr ganz allei-
ne an einen Weltcup in Südamerika 
gegangen», sagt Heinzer. Dennoch sei 
die Situation speziell. «Vornehmlich 
war ich im Hotel am Lernen, von der 
Stadt habe ich leider nichts gesehen.» 

Fürs Training klopfte er bei den Portu-
giesen an, während des Wettkampfs 
war er auf sich alleine gestellt. «Ich 
habe mich selbst coachen müssen.»

An der Universiade wird dies an-
ders sein. Seit gestern weilt Heinzer, 
der in der Weltrangliste auf Rang 34 
geführt wird, zusammen mit der 
Schweizer Delegation in Serbien. Mor-
gen besucht Heinzer die Eröffnungs-
feier, am Freitag steht er im Einzel im 
Einsatz. Wichtiger ist ihm jedoch der 
Teamwettkampf: «Schliesslich wollen 
wir den dritten Rang von der letzten 
Universiade verteidigen.»

Hinzu kommt, dass er seinen Platz 
in der Mannschaft, der er nach dem 
Rücktritt von Marcel Fischer fix ange-
hört, mit guten Leistungen behaupten 
möchte. Schliesslich steht kurz nach 
der Universiade gleich der nächste Sai-
sonhöhepunkt an: die EM in Bulgari-
en. «Mit einem Top-Resultat in Belgrad 
würde sich meine erste EM bei den Se-
nioren leichter angehen lassen», sagt 
Heinzer. An Selbstvertrauen mangelt 
es dem jungen Sportler nicht.
> www.maxheinzer.ch

Trainieren für einen erfolgreichen Sommer. Max Heinzer beim Stretching im Saal seines Clubs, der Fechtgesellschaft Basel. Foto Patrick Straub

Fünf Regionale dabei

FECHTER UND SCHWIMMER. Der 
Schweizer Hochschulsport-Verband 
hat 34 Sportler und 23 Sportlerin-
nen aus neun verschiedenen Sport-
arten für die Sommeruniversiade in 
Belgrad selektioniert, die von mor-
gen bis am 12. Juli stattfindet. In 
der serbischen Hauptstadt kommen 
15 Sportarten zur Austragung, eini-
ge weniger als ursprünglich geplant. 
Die Finanzkrise und Probleme im 
Organisationskomitee führten dazu, 
dass sechs Sportarten aus dem 
Programm gekippt wurden, darun-
ter Rudern, Schiessen oder Hand-
ball. Neben Max Heinzer starten vier 
weitere Nordwestschweizer in Bel-
grad. Es sind dies Benjamin Steffen 
(Basel) und Anna-Katharina Obrecht 
(Füllinsdorf) im Degenfechten sowie 
Ralph Madörin (Lausen) und Serai-
na Prünte (Binningen) im Schwim-
men. Betreut werden die Fechter 
von FG-Basel-Maître Manfred 
Beckmann und Universitätssport-
Leiter Marco Obrist (Muttenz). dw


